
Veranstalterin
Interreligiöses Frauennetzwerk Hamburg 
www.interreligioeses-frauennetzwerk.de 

Unterstützt durch die Organisationen und  
Unterstützerinnen der Netzwerkpartnerinnen  
und durch die Dr. Buhmann Stiftung 

Anmeldung bis 16. Sept.
Gabriele Biell 
Ev. Frauenwerk Hamburg-West/Südholstein 
E-Mail: gabriele.biell@kirchenkreis-hhsh.de 
Tel. 040 / 558 220-156

Mitbringbuffet 
Wir bitten alle Teilnehmerinnen, einen Essens-
beitrag für unser buntes Buffet mitzubringen. 

Tagungsgebühr
keine; Spenden für die Arbeit des Interreligiösen 
Frauennetzwerkes sind willkommen. 

Kinderbetreuung
auf Anfrage.

Mit der Teilnahme an der Veranstaltung sind Sie damit 
einverstanden, dass Fotos für Presse und Dokumentation 
von Ihnen gemacht und veröffentlicht werden können. 
Sollten Sie das nicht wünschen, dann sprechen Sie bitte 
die Fotografin oder die Veranstalterinnen an.

Interreligiöses  
Frauennetzwerk

HAMBURG
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7. Interreligiöser  
Frauenbegegnungstag 

Samstag · 28. September 2019  
10 bis 17 Uhr

Herzlich willkommen!    

    

Veranstaltungsort  
Ökumenisches Forum HafenCity

Veranstaltungsort

Ökumenisches Forum HafenCity 
Weltcafé ElbFaire Shanghaiallee 12–14 
20457 Hamburg

Die Veranstaltung ist barrierefrei erreichbar.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
• U4 Haltestelle HafenCity-Universität

• �U1 Haltestelle Meßberg

• �Bus 111, Haltestelle Koreastraße 

• �Metrobus 6, Haltestelle Bei St. Annen

E-Mail: kontakt@interreligioeses-frauennetzwerk.de

www.interreligioeses-frauennetzwerk.de

 @irfn_hh

 @interreligioeses-frauennetzwerk 

Quelle: www.openstreetmap.de
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#unteilbar
Menschenrechte gelten bedingungslos für alle. 
Das macht die neue Bewegung #unteilbar seit 
letztem Jahr unermüdlich und mit großer Reso-
nanz deutlich. Auf dieser Grundlage führen wir im 
Interreligiösen Frauennetzwerk seit Jahren einen 
wertschätzenden Dialog. Wir sind davon überzeugt, 
dass unsere Gesellschaft trotz der vielfältigen Kul-
turen und Religionen eine unteilbare Einheit bildet. 
Wir glauben, dass unsere religiösen Traditionen 
uns die Achtung vor unserer Unterschiedlichkeit 
und gleichzeitig die Verbundenheit miteinander und 
die Verantwortung füreinander lehren:

„Obwohl so viele Sterne am Himmel existieren, müssen sie alle 
gut zusammenleben. Sie harmonieren alle, so dass die Galaxie 
leuchtet. Gleichermaßen sollten im Sozialleben alle zusammen-
leben, sich umeinander kümmern und das Leben zusammen 
genießen. Mit anderen Worten bedeutet dies, uns wirklich um uns 
selbst und um Andere zu kümmern.“
(Supreme Matriarch Ji Kwang Dae Poep Sa Nim, World Social Buddhism)

„In dieser Welt gibt es versteckte Leitern, die Schritt für Schritt 
in den Himmel führen. Jede Gruppe hat eine andere Leiter. Jede 
Vorgehensweise führt zu einem ihr eigenen Himmel und jede 
Gruppe ist sich der Situation der anderen Gruppen nicht bewusst. 
Die Himmel sind ein weites Land. Sie sind so weit, so dass sie 
kein Anfang und kein Ende haben.“
(Dschalāl ad-Dīn ar-Rūmī, Islam)

Auf dem Begegnungstag gibt es Gelegenheit, mit Frauen 

aus anderen Religionen ins Gespräch zu kommen, in Work-

shops voneinander zu lernen und Spiritualität zu erleben.

Ablauf
Ab 10 Uhr	 Ankommen und Kennenlernen 

10.30 Uhr	 Begrüßung, Musik und Koranrezitation 
sowie Einstimmung auf das Thema 

11.00 Uhr	 Fishbowl: „Was macht uns unteilbar 
über alle von Menschen gemachten 
Grenzen hinweg?“

12.00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen 

13.10 Uhr	 Muslimisches Mittagsgebet im Saal

13.30 Uhr	 Ökumenische/interreligiöse Andacht	
in der Kapelle

14.00 Uhr	 Vorstellung der Workshops

14.15 –15.45 Uhr Workshoparbeit:

1. ��Interreligiöse Konfliktlösungen 
(Inner- und inter)religiöse Konflikte: Wie entstehen 
sie, wie lassen sie sich vermeiden bzw. lösen? 
Welches sind gangbare Strategien für ein friedvol-
les Miteinander?  
Leitung: Fatima Emari, Eva-Maria Schmitz, Mi Gak 
(Susanne Barlach) 

2. �Kreativ-Workshop „malend zueinander finden“ 
Auf einem Leinenfries entsteht ein Kunstwerk zu 
unseren Gedanken über friedvolles Miteinander, 
welches fortan Ausstellungen schmücken soll. 
Leitung: Petra v. Langsdorff und Waltraud Barak-
Riemenschneider

3. �Das Absolute ist unteilbar – Gemeinsamkeiten in 
den Religionen  
Zusammenstellung heiliger Schriften mit relevan-
ten Texten.  
Leitung: Waltraud Shafizadeh, Gak Duk (Denia 
Rositzki) und Marjan Heidarinami 

4. �#unteilbar 
Frauen jeden Alters kommen durch den 
Austausch über ihre persönlichen Gottesbilder 
unter diesem Stichwort zusammen.  
Leitung: Katharina Adamek, Merve Dursun, 
Diana Hashimi, Madiha Nisar, Luise Scherrer 
und Laila Walter

5. �Innerer Frieden durch Meditation und Gebet 
Meditation fördert inneren Frieden. Fördert 
innerer Frieden uns selbst und den Frieden in 
der Welt?  
Leitung: Margarita Himmelstoß und Mahnaz 
Mashreghi

6. �Aktiv für Menschenrechte  
Wir suchen gemeinsam in den Quellen unserer 
Glaubenstraditionen nach Bestärkung für ein 
mutiges Eintreten für die Menschenrechte.  
Leitung: Irene Pabst und Humara Foiz 

7. �Interreligiöses Singen  
Gesangsworkshop mit dem Trimum-Liederbuch, 
entstanden aus einem Projekt für religions-, 
kultur- und generationsübergreifendes Singen.   
Leitung: Christiane Beetz vom Stadtteil
kantorat Mümmelmannsberg.

15.45 –16.15 Uhr Kaffeepause

15.45 –16.15 Uhr Präsentation des Kunstwerks 
aus Workshop 2 sowie Abschließen-
des und Kreatives aus den anderen 
Workshops.

16.45 Uhr	 Abschluss mit einer 
buddhistischen Friedensmeditation 

17.00 Uhr	 Ende


